
TRADING 2.0: 
ERFOLGREICHE SWING- UND DAYTRADINGSTRATEGIEN

Mehr Informationen und Anmeldung unter Tel. 05521 / 855 345 oder  

www.kursplus.de

19. - 20. März 2010

Ihre Referenten:

Intensivseminar 

+++ 2 Tage voll mit erfrischend neuen Handelsansätzen, die Sie weiterbringen! +++

Was Sie auf diesem Seminar erwartet:

Präsentiert von:

■   Eine Analyse Ihrer Erwartungen und Ihres Handelsstils. Erstellung eines individuellen Handels- und 
Businessplans für Ihr Trading.

■  Entwicklung einer für Sie und Ihr Umfeld passenden Handelsstrategie.

■   Sie lernen, wie Sie ein ausgezeichnetes Handelsjournal führen, um Ihre Fehler im Trading selbst zu finden.

■  Sie lernen emotionale Fallstricke zu vermeiden und Bewältigungsstrategien zu entwickeln.

■   Rekord-Keeping und Basismathematik:
   a) Wie setzte ich Stopps richtig?
   b) Welche Gewinne/Verluste habe ich zu erwarten?

■   Positionsgrößenbestimmung und Moneymanagement für verschiedenste Strategien.

■   Live-Trading mit dem Konto der beiden Referenten – sie zeigen Ihnen, dass es wirklich funktioniert!

■   Sie erfahren, wie Sie mit den intelligenten und eigens von den Referenten entwickelten „Workspaces“ arbeiten.

Der Termin:
19. - 20. März 2010 
Ort:  Trader Hotel Franziskushöhe

Ruppertshüttenerstr. 70 
97816 Lohr a. Main

Seminarzeit: jeweils 09:00 bis 17:00 Uhr
Preis: 1.100,- €

So handeln Sie auch nebenberuflich erfolgreich!

Nach dem Besuch eines Einführungsseminars bei Ihrem Broker sind Sie voller Taten-
drang? Zu Hause vor Ihrem Handelsschirm allerdings läuft alles anders als geplant und 
Verunsicherung und Ratlosigkeit weicht Ihrem anfänglichen Optimismus? Sie haben das 
Gefühl „traden zu müssen“ und betreiben Overtrading, um ja nichts zu verpassen?

Oder: Als erfahrener Trader kämpfen Sie mit dem Verlust der Profitabilität Ihrer Han-
delsstrategie? Sie traden bisher nur einen Markt (Futures, FX, Equities) und es fällt 
Ihnen schwer sich auf „Neues“ einzulassen?

Genau das ist der Zeitpunkt, an dem Ihre Lernkurve am steilsten sein kann!
Hier wollen die beiden Referenten Philipp Schröder und Valentin Rossiwall mit Ihnen 
ansetzen und Ihre „Limits pushen“. An zwei Tagen erarbeiten die beiden mit Ihnen 
erfolgreiche Day- und Swingtradingstrategien, die erfrischend neue Ansätze verfolgen.

Ziel ist es, auch nebenberuflich tätigen Tradern zu zeigen, dass Trading nicht zwingend 
mit viel Screentime verbunden sein muss. Kümmern Sie sich um das, was wirklich wich-
tig ist! Nämlich mit weniger Aufwand mehr Gewinn zu erzielen!!!

Philipp Schröder (re.) und  
Valentin Rossiwall (li.)

Ihr Vorteil: 

Die Referenten stellen jedem 

Teilnehmer ihren individuell an 

die vorgestellten Strategien an-

gepasste
n und eigens von ihnen 

entwickelten Software-Arbeits-

bereich („Workspace“) gratis z
ur 

Verfügung! 
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Know How
„Börsenmythen“ oder  
Bausteine für Ihren Tradingerfolg
In der letzten Ausgabe hat Philipp Schröder 
 Ihnen einen Einblick in die Handelsstra-
tegien von daytrading.de gegeben. Heu-
te will Valentin Rossiwall die psycholo-
gische Seite des Tradens beleuchten und 
typische Börsenmythen, Gefahren und 
Charaktereigenschaften aufzeigen, die 
Ihren Tradingerfolg bestimmen können. 

Als erfolgreicher Trader müssen Sie 
schnelle Entscheidungen im Zustand 
der Unsicherheit tre!en. Denn an der 
Börse wird es nie hundert Prozent Si-
cherheit geben. Um unter dieser Un-
sicherheit dennoch schnelle und vor 
allem gute Entscheidungen treffen 
zu können, müssen Sie selbstsicher 
sein. Aus genau aus diesem Grund ist 
psychische Stabilität für erfolgreiche 
Trader sehr wichtig. Sie müssen ein 
unglaublich starkes Selbstbewusstsein 
haben und für ein starkes Selbstbe-
wusstsein braucht man viel Erfahrung. 
Erfahrung wiederum ist das Resultat 
von vielen Fehlentscheidungen. Und 
genau diese Erfahrungen aufgrund 
von Fehlentscheidungen machen viele 
Menschen nicht, weil Sie Angst haben 
zu verlieren. Hierau ergibt sich der  
1. Baustein für Ihren Tradingerfolg: Sie 
müssen Ihren „Entscheidungsmuskel“ 
mit viel Ausdauer trainieren. Je mehr 
Fehler Sie machen, desto besser – 
wenn Sie daraus etwas lernen.

Von vielen Seiten hört man, dass Tra-
ding einfach sei. Wir – Philipp Schröder 
und ich – sind da anderer Meinung. 
Wenn Trading wirklich so einfach wäre 
und man Chartformationen nur aus-
wendig lernen oder simplen automati-
sierten Trendfolge-Systemen sein Ver-

mögen anvertrauen müsste – warum 
ist dann nicht jeder reich? Es geht eben 
nicht nur darum, die Funktionalität der 
Technischen Analyse zu erlernen und 
ein paar richtige Ein -und Ausstiegs-
punkte zu "nden. So simpel ist es nicht! 
Damit kommen wir zum 2. Baustein 
für Ihren Tradingerfolg: Wenn Ihnen 
jemand ein Handelssystem verkaufen 
will, das einfach ist – dann laufen Sie! 
Alles, was im Leben erstrebenswert ist, 
bedarf großer Anstrengung. Sie kön-
nen Ihre Lernkurve nicht überspringen 
– und schon gar nicht mit einem „All-
Inn“-Trade.

Es passiert immer wieder, dass Trader 
wiederholt zu große Positionen riskie-
ren, weil Sie unbedingt sehr schnell 
sehr viel Geld verdienen wollen, ohne 
zuerst Schritt für Schritt das Handwerk 
zu erlernen. Es wird gespielt – „gezockt“ 
– kann man wohl besser sagen. Aber 
wenn Sie so traden, können Sie auch 
gleich ins Kasino gehen. Traden ist 
eben ein Marathon und kein Sprint! 
Erfolgreiche Trader verbringen Stun-
den und Tage damit, besser zu werden 
und zu wachsen. Mein Baustein 3 für 
Ihren Tradingerfolg: Auch Sie lernen 
jeden Tag mehr über die Börse. 

Hier lauert allerdings eine Gefahr für 
besonders engagierte Trader: Men-
schen, die sich durch die Beschäfti-
gung mit der Börse immer mehr von 
ihrer Außenwelt abschotten, neigen 
dazu, sich in für sie positiven Gedan-
kenwelten zu verlieren, was sie dann 
irgendwann dazu bewegt irrationale 
Trades einzugehen. Was Sie daraus 
lernen können: Passen Sie auf, dass 

Sie nicht in eine solche Abhängigkeit 
geraten und nehmen Sie lieber recht-
zeitig eine Auszeit von der Börse, um 
das übergeordnete Bild wieder zu ge-
winnen. 

Wenn Sie glauben, Sie hätten das Pa-
tentrezept für ein erfolgreiches Trading 
in nur einer einzigen Strategie gefun-
den, wird die nächste Marktphase Sie 
bitter enttäuschen. 
Trading ist ein Business und wie jedes 
Business braucht es ein vernünftiges 
Startkapital. Es ist erstaunlich, wie viele 
Menschen immer noch glauben, mit 
einem kleinen Konto von ein paar tau-
send Euro und ohne viel Aufwand beim 
Trading langfristig wirklich erfolgreich 
sein zu können. 

Ich rate Ihnen (Baustein 4): Sie müssen 
zuerst in Ihre Ausbildung investieren. 
Wenn Sie das nicht tun, werden Sie 
höchstwahrscheinlich – nein, mit Si-
cherheit – mit Verlusten dafür bezah-
len. Aber auch wenn Sie in Ihre Aus-
bildung investieren, heißt das nicht, 
dass Sie nicht noch zusätzlich Ihre 
eigenen Erfahrungen, z.B. durch fehl-
geschlagene Trades etc., machen wer-
den bzw. machen müssen. Es braucht 
einfach Zeit und Ausdauer, um ein 
erfolgreicher Trader zu werden. Sehen 
Sie es einfach als Ihren zweiten Beruf 
und denken Sie nun daran, was eine 
„normale“ Berufsausbildung an Zeit, 
Ausdauer, Einsatz und nicht zuletzt 
Geld kostet und wie lange Sie dafür 
gebraucht haben, um richtig gut in Ih-
rem jetzigen Job zu werden. Überlegen 
Sie, welche Summen Top Manager für 
ihre Ausbildungen zahlen, oder was ein 
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Studienlehrgang an einer internationa-
len Top-Universität wie Howard oder 
Yale Sie kosten würde. 
Wenn Sie zu den Trading-Profis ge-
hören wollen, müssen Sie dafür hart 
arbeiten und zuerst in sich selbst in-
vestieren bevor Sie nachhaltige Pro"te 
erwarten können. 

Natürlich werden Sie einige Trader 
"nden, die in den „fetten Jahren“ der 
dot-com Blase ein richtig „fettes Ver-
mögen“ verdient haben – allerdings 
nur, um es dann nach dem Platzen 
eben jener Blase den Märkten wieder 
zurückzugeben. D.h., diese „Glücks-
ritter“ verlieren ihr Geld wieder, so-
bald sich die Marktphase ändert. Und 
genau diese Tatsache führt Sie zu 
meinem vorerst letzten Baustein für 
Ihren Tradingerfolg: Sie müssen #exi-
bel sein. An der Börse kommt es oft 

Valentin Rossiwall: 

Trader & Investor, Online Unternehmer, 
Bachelor of Science an der Wirtschaftsuniversität Wien.

Facts:
Börsenerfahrungen seit dem 16. Lebensjahr (autodidaktisch). Verwaltet erfolgreich eigene 
Portfolios, welche nach selbst entwickelten Strategien gemanaged werden. Hier kom-
men Aktien, ETF’s und ETC’s auf Emerging Markets und Rohsto!e zum Einsatz. Valentin 
Rossiwall betreibt als aktiver Trader zusätzlich zum langfristigen Börsenhandel den CFD 
und Index sowie Commodity Futures Derivatehandel nach marktdynamischen und tech-
nischen Signalgebungsverfahren sowie den Intradaytradinghandel mit US-Pennystocks. 
Sein Schwerpunkt liegt dabei auf dem Handel von US-Aktien und ETF’s die an der NASDAQ 
und der NYSE gehandelt werden. Tradinginstrumente sind vordergründig Marginhandel, Derivate – CFDs (Contracts 
for Di!erence) aber auch der klassische Aktienhandel ohne Margin und auch der Futureshandel sowie Commodity – 
ETC’s. Valentin ist auf verschiedenste Coachingstrategien spezialisiert, überwiegend aus dem NLP (Neuro Linguistic 
Programming). 2008 schloss sich Valentin daytrading.de an, um zusammen mit Philipp Schröder den Blog weiter zu 
entwickeln, zusammen zu traden und andere Business Projekte zu entwickeln.

anders als erwartet – es ist eben wie 
im Leben: Wie können Sie wissen, wo 
Sie in 5 Jahren stehen werden? Viele 
Menschen wollen ein handfestes Sy-
stem mit möglichst unumstößlichen 
Regeln. Doch als konstant pro"tabler 
Trader müssen Sie auch #exibel und 
gleichzeitig konsequent sein und sich 
den Markttrends anpassen. Wenn es 
ein dauerhaft gewinnendes System ge-
ben würde, wäre es nicht schon von 
einer Großbank entdeckt worden? Jede 
Strategie hat ein Verfallsdatum und nur 
Sie können entscheiden, wann Sie Ihre 
Strategie anpassen, um die nächsten 
Marktphase erfolgreich zu meistern. 

Mein Fazit:
Laufen Sie schnell, wenn Ihnen jemand 
ein Tradingsystem verkaufen möchte, 
das ohne Verluste exorbitante Rendi-
ten verspricht. Laufen Sie auch, sobald 

Ihnen jemand erzählen möchte, er hät-
te verstanden wie das Trading funktio-
niert oder er hätte den „Heiligen Gral“ 
des Tradings gefunden. Verkürzen Sie 
die Dauer Ihrer Lernkurve, indem Sie 
von den Erfahrungen anderer Trader 
profitieren. Lesen Sie Bücher, besu-
chen Sie Seminare, tauschen Sie sich 
mit erfolgreichen Tradern aus – kurz: 
investieren Sie in Ihre Ausbildung. So 
können Sie Ihre eigenen Erfahrungen 
machen, ohne dass diese zu schmerz-
haft werden. Und Sie lernen den Markt 
kennen – Sie entwickeln ein „Bauchge-
fühl“ für die Börse und ihre „Macken“. 
Denn wie schon der alte Kostolany 
sagte: „Börsenerfolg ist eine Kunst und 
keine Wissenschaft!“

Ihr Valentin Rossiwall

Wer Valentin Rossiwall und Philipp Schröder von daytrading.de näher kennen lernen möchte und mehr über ihre 
Handelsstrategien bzw. ihr allgemeines Vorgehen beim Traden wissen möchte, dem können wir folgende Termine 
empfehlen:

Mehr Infos zu den ausführlichen Seminarinhalten und zu beiden Referenten !nden Sie unter www.kursplus.de

Trading 2.0:  
Kleiner Aufwand – Großes Ergebnis
Kostenloses Webinar
03. März 2010
19:30 – 21:00 Uhr

Trading 2.0:  
Erfolgreiche Swing- und Daytradingstrategien
2-tägiges Intensiv-Seminar
19.-20. März 2010 in Lohr am Main
Jeweils 9.00 Uhr – 17.00 Uhr


